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Cl Uutor ist Pallottinerpater und Z Zeıt Rektor des Pallotti-Hauses In Freisıng. Das VOTI-

lıegende Buch WIT. mıt indrucksvollen Worten für die anrhneı der bıiblischen Botschaft,
die auch für moderne Zeıtgenossen heilsame und befreiende tworten bereithält. Wenngleıich
der Untertitel möglıcherweise zunächst Missverständnisse auslösen könnte, dass hıer funda-
mentalistische Heilungsbotschaften propagıert oder gar für magische bZw. pseudorelig1ös-eso-
terische Heilungspraktiken Seworben würde Was Qanz und 9ar NIC. der Fall ist erweılst
sıch der EWa Titel ach der Lektüre als theologisc relilen und stimmı168.

Ausgehend VoNn eigenen Krankheitserfahrungen und STUTZ auf „Erfahrungen In der
$eelsorge‚ In Verkündigung und Katechese“ S 11) WIT. der LOr In der Einleitung für seıne
Überzeugung, dass die Bibel auch für heutige Menschen eıne 99  eılende Botscha:  C6 S.7-11) De-
rei Methodisch ekonnt und auf der Basıs VOIN exegetischem Fachwissen entfaltet GT seıne
bıblischen „Meditationen“ einfacher und auch für Nichttheologen verständlicher Sprache ZAl-
erst behandelt er unter der Überschrift „Wır sınd angesprochen“ (S 13-19 das NIC einfache her-
meneutische Problem, WIEe der moderne Mensch einen Zugang den biblischen Schriften DEe-
wınnen kann; €e1werden abschliefen: ein1ıge elementare Grundsätze ZU richtigen Verständnis
der formuliert vgl 18f.) ann wırd unter dem treffenden Ee1ITtSatz „Gott hat eın Srolses
Herz  66 S 20-35 der zentrale Inhalt der bıblischen Botschaft erschlossen; nämlich der einerseıts
ahe und 1ebende und der andererseılts immer wieder auch eltsam fremde und ZUT ntscCNeIl-
dung herausfordernde Gott. Und dass dieser Gott treu seıner Heilszusage ste. serade dann,
„WENN WITFr übel dran sind S 36-65), das wırd 1ImM anschlieisenden Kapıtel sehr lebensnah und
einfühlsam entfaltet Um für Gottes Heilswirken en se1n, [11USS sich der Mensch aber immer
wieder Adus seinem vertrauten en herausrufen lassen: „Loslassen ist heilsam“ (S 66-79) HIS
hınein In Schuld und Sterben DIieses vertrauensvolle Loslassen und Festmachen In Gott darf aber
MG In der Passıvıität enden, sondern L1USS nach der bıblischen Botschaft der Ya führen
„Was sollen WIT tun?“ (S» selbst ZAUI en finden und dem en anderer die-
111e  $ Be1l em nötıgen TIun darf [1all sich aber MC völlig VOIN den täglıchen Herausforderun-
gen In esCHIläa: nehmen lassen; „Hılfreich ist e (S Ia 125) vielmehr, dıe innere reınel
bewahren, sich Offenheit und Unbefangenheit bemühen, ohne eu nachzufragen und
vertrauensvoll auf Golt setzen Wer sıch auf diese Weiısungen einlässt, der kann auch In der
Gegenwart erfahren: „Jesu ort ze1 Wirkung“ (S 126-140); denn auf die orte Jesu ist Verlass
und seinem „runden Misch“ ist atz für alle, auch für die Gestrauchelten und Sünder.

Das Buch kann besonders deswegen empfohlen werden, weil CS einen nachvollzieh-
baren und verständlichen Weg ZAUIM biblischen Heils-Botschaft erschliefst. Wenn [an auch MIC
en Auslegungen des Autors folgen kann Ist z.D das Gleichnis VoOoNn den Arbeitern 1ImM Weın-
berg WITrKIIC eıne Neidgeschichte? vgl 60f.) und WEn auch gelegentlich die Fremdheit
biblischer exte EeLWAaSs chnell In moderne Erfahrungen überführt wıird vgl z die Aus-
führungen ZUT Besessenheit 45f), bietet das Buch insgesamt doch gute Aktualisierungen
der bıblischen Botschaft und estıic UE eiıne WITrKIIC e_ und menschennahe Theolo
S1e Abschliefsend kann lobend festgestellt werden: Dem uUutor ist CS Yreiilen elungen, LIECU

dem ort hinzuführen, das alles heılen Kann! Karl BOopp SDB
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